
patientennah – engagiert – vernetzt 

Krise & Suizidalität – und 

danach? Umgang der 

Fachstellen und des 

betroffenen Umfeldes 

Netzwerk Krise & Suizidalität, 27.06.18 
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Zu meiner Person 

Natalija Gavrilovic Haustein 

Leitende Ärztin 

Akutpsychiatrie für Erwachsene 

Akutstationen und Kriseninterventionszentrum (KIZ) 
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Ein paar Facts zur ipw 

 Versorgungsregion mit rund 430‘000 Einwohnern 

 rund 850 Mitarbeitende 

 64 Behandlungsplätze in Tageskliniken 

 226 Betten (82 Betten, Zentrum Hard / 132 Betten, Klinik 

Schlosstal / 12 Betten, Kriseninterventionszentrum 

Winterthur) 

 15 Standorte 
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Versorgungsregion + Standorte 
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Eintrittsmöglichkeiten stationär/teilstationär 

Eintritt akut 

KIZ 

Akutstation 

Eintritt 
geplant 

Psychotherapie-
station 

Tagesklinik 
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Akuter stationärer Eintritt  

per Fürsorgerische 

Unterbringung (FU) : 

• ausgestellt durch einen 

Arzt 

• bei Selbst- oder 

Fremdgefährdung 

• 42 Tage gültig 

• Patient kann Rekurs 

einlegen 

• immer auf Akutstation 

freiwillig: 

 

• zur Krisenintervention, 

Stabilisierung 

• auf Akutstation oder 

Kriseninterventions-

zentrum (KIZ) 

 

 

Zur Krisenintervention und Stabilisierung 
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Geplanter stationärer Eintritt 

• immer freiwillig 

• Psychotherapiestation (unterschiedliche Foki)  

• Tagesklinik 

• längere Aufenthalte möglich (6-12 Wochen) 

 

 

 
zur vertieften Auseinandersetzung, 

meist nach Krise 
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Setting 

Ambulant 

 

• Einzelsitzungen 1-3/Woche 

• Klient u. Therapeut 

• Dauer je nach Verfahren u. 

Problem unterschiedlich 

• tragfähige Beziehung 

wichtigstes Element 

• evtl. zusätzlich ambulante 

Gruppentherapie 

 

 

 

 

Stationär 

 
• geschützter Rahmen 

• mehrere Wochen in einer 

Klinik 

• tägl. Therapieprogramm in 

Einzel- und Gruppensetting 

• multimethodal und 

integrativ 
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Wann stationär? 

• bei Selbst- oder Fremdgefährdung 

• Distanzierung von einer belastenden Umgebung (Arbeit, 

Familie, etc.) 

• wenn ambulante Therapie nicht ausreicht 

• Notwendigkeit einer intensiveren Therapie mit multimodalem 

Angebot 

• um einer Chronifizierung entgegen zu wirken 

• intensive Abklärung im multimodalen Setting 
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Behandlungsangebote auf Station 

Einzeltherapie  

Gruppentherapie  

Patientengruppe  

Psychopharmakotherapie 

Pflege (incl. Aromatherapie, Akupunktur) 

Sozialdienst 

Job Coaching 

Kunsttherapie 

Ergotherapie 

Bewegungstherapie  

Physiotherapie 
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Depressions- und Angststation der ipw 

Beispiel einer 
Psychotherapiestation in 
der psychiatrischen Klinik 
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Danke. 


